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schleppte das Frankfurter 

Shaoskonnando eine Band ait, die bis zu diesen Zeitpunkt ; 

d uohl keinen so richtig bekannt gewesen sein dürfte. AKKU Aus 

Ä ANKA aus Wiesbaden. Nach ihren Set an dieses Abend, an den 

Ayıy Anka als zweite von insgesaat Arei Bands spielten, ® 

eisen ihres Konzertes 

2 

hatte HÜCKERÜCK die er ainige Dinge über die vier 

A Mitglieder zu erfahren. Von vornherein muß gesagt werde 

daß die Wiesbadener Combo eine wirklich positive BG 

Überraschung war, da die erste Band des Abends, deren Nanen 9 

air leider nicht nehr is Gedächtnis haftet, eine total ® 

Show ahzog. Die vier Wiesbadener spielen wirklien. E 

rfekten Punkrock, aber das ist nicht der einzige Grund, 

der uns Redaxer so nengierig aachte. Wie gesagt, schöne Ai run er S gesagt, 

flotte Punksucke, die wonl den Publikum wie ein Orgasmus in 

den Ohren lag (Hallo Kai R.}. Nachden ich jetzt meine Mer 

ganzen poetischen Reserven ausgebeutet habe, muß ich ale 

bleiben. Auch der Gesang ist echt $ 
derb und wer den Sänger Stefan mal gesehen hat, der würde MUB 

iha garnicht solch eine rauhe und ultrabrutale Stimme iii 

zutrauen, hahahahaha. Nein, nein, ganz is Ernst, kann man 

(und sicherlich auch Frau) sich ruhig »al anhören!! 

Akku Anka hatte bis zu ihren Konzert in Zeegen noch nie in 

Berlin und Unland gespielt, doch wenn man der Band slaubeni 

schenken darf (du darfst), sind die Gigs, die san weit wegf 

von der Heirat spielt, so und so die besten. So geschehen # 

bei einer Gig in Flöha, bei den 200 Hann s schon von ers sten aa 
Song an voll aitpogten. MER RR: EEE: 

Gitarrist Hülli und Bassist San spielten vor Si Zeit 

bei Akku Anka bereits in einer anderen Band. Bei EXTRENE 

PERVERSION, jedoch, wurden sie eher an anderen Instrusenten 

gefordert. 

Da ich ja schon die Husik ne den Gegang nit einem seriösen 

Huckefuck-Prädikat ausgezeichnet habe, bleibt sir dann nochi 

A etwas zu den Texten zu sagen: Anti-Spießer, Anti- Aray 5 = 

Anti-Ronzen. Generell alles Anti, trotzdem ganz | 

optisistisch forauliert von Texter Karli. Auch die Nusik 6 

der Angry Samoang steht bei den Akku Anka Mitgliedern hoch $ 3 

E Kurs. Zn Theza Hardcore befragt, waren sich die vier WM 
m EL IE LTE re 
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S IROJAN 
The History Of Trojan Records 

ı Popularität erlangt hätte, wäre da nicht das Trojan Label gewesen. , = 
ı Popularität in dem Sinne, wie sie Bob Marley seiner Zeit gerioß. ’g 
Allein zwischen 1969 und 1975 veröffentlichte Trojan mehr als 30’ | 
Singles, die ansehnliche Platzierungen in den Britischen Charts” 
erreichten. Das Trojan-Label wurde ursprünglich von dem’ 
australischen Toningenieur und Plattenfirmenbesitzer Graeme Goodall"y | 

EM gegründet. Seine idee war es, ein Plattenlabel zu schaffen, weiches’ 
| fast ausschließlich Tonmaterial des jamaikanischen Produzenten, HE 

Arthur “Duke” Reid auf den Markt bringen sollte. Aufgrund der = | 
jamaikanischen Einwanderer, die auf den Britischen Inseln lebten, 

N | erfreute sich der Ska an zunehmender Beliebtheit. in den Dance-Halls U _ 
gg wurde neben dem üblichen Gesülze der Beatles, Rolling Stones etc. rn 

wm ze endlich Music gespielt, die extrem gut tanzbar war (Skanking) - eine. u 
' Mischung aus afroamerikanischem Jazz, Blues, Soul und vomg 

u Zus karibischen Bebop und Mario. Bei den trendigen Mods galt es als chic | | 
und smart, zu dieser Music abzutanzen. Die Liebe zur schwarzen 

im | Musik blieb in der Working Class hängen, als Ende der 60er die ersten gli 
MO BI | Skinheads diesem Rhythmus frönten. Laurel Aitkens „Little Sheila“ vg | 

galt schon in diesen Tagen als Kultsong Ü_ 
schlechthin. Aber es dauerte selbst auf 2 
Jamaica sehr lange, bis die einheimische gg | 
Jugend den nordamerikanischen g | 
Musikeinflüssen abschwor. Da Ende der MM 
50er - Anfang der 60er das Radio eine Art Mu 
Luxusware auf Jamaica war, entwickeiten 
clevere Leute die sogenannten W | 
Soundsystems, welche transportabell_ 
waren und so als fahrbare Discos g" 
agierten. Einer dieser cleveren Menschen wg | 
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Zum 3 —_ en ze man A 

Gegend schipperte. Überall, wo seine fahrbare „Dancehall“ gastierte, 
ob nun in Kingston, Spanish Town oder Port Antonio, überall auf 
Jamaika wurde er als „Duke Reid - The Trojan King Of Sounds“ 
bekannt. Dieses Logo war an den Türen seines Siebentonners zu 
lesen. Kurz gesagt - Reid erhielt den Spitznamen „The Trojan“, dem 
das frühzeitige Rocksteady Label seinen Namen zu verdanken hatte. 
Am 28. Juli 1967 veröffentlichte Graeme Goodall das erste Album auf 
Trojan, weiches damals mit Unterstützung von Island Records auf 
‚dem Markt erschien. Die erste und einzige Auflage dieses Teils 
bestand nur aus ein paar Dutzend. Bald darauf wurde die Produktion 
eingestellt, die folgenden Auflagen vom neugegründeten Treasure Isie 
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nun war der Jamaikaner Arthur Duke’ Reid, welcher mit einem 7-Tonner 
Truck der Marke „Trojan“ und seinem Soundsystem durch die ® 
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 Terrorgruppe im Schloss Zeesen spielten , sah ich sie zum ersten nal,sii Waren air völli 

Re, 
} „sa ste ‚sie waren M 

a acer ht! make une kort) ihr Set runter und le 

SL am N, »j der Halfte des Pu ikuns (4 Stück Gesocks) zu zärtlich h 

bej einen Cock Sparrer Cover führte.Naja,di 
icht un a 

Cover, ‚Naja,dieses Konzert war nicht gerade die M d 

Morgen (Buhblikum).Aber Für einige Ausernählte war Te ek en 

um) .Aber fl erroraruppe nun ein Be 

mit Bewertung wıe Boah-geil-ey-stark-korrekt-dis
 is punk er belegt. ee 

2 

BEN 
n Paradies maninnen wartete auf Konzertterm

ine-nix.B15 um D 

chts wie MIN Q 
5: 

KR 

SSL SEBERERNESEN 000 

chländer Würstehe 
\ i 
e dschie) spielen, also 

nis 
der Verabschiedung 

dort sollte die T 

“und konnte nur NOC 

: m Hinmel(er‘) 
rsönlich. 

en er ir d ich, fuhren hin und kamen etwas ZU 

n und kam 

&.(sprich t1 
h den letzten drei Liedern und 

} vonate gingen INS Deuts 

& oranienstraßen 
Band Run,d 

& da.Leider traf man zu spat ein un 

9 des Bassers 
Ice-Tüte fröhnen. 

Doch da eine Information. von 

9 Die krinminelle 
Vereinigung (K-V-) spielt im 

4 trün am Loft an.(ungefähr 2 Tage ZU früh) De 

i VRRENTEL N ER 

RUND EHR 
% en 

u Also fuhr Sh ohne ihn hin,davor ein 

Wr Loft war halbwegs gefüllt und da fing die Rand
 Slick an ZU spielen 

(iR mich nicht vom Hocker ).Und dann waren S1® da-TERRORGRUPPE „ALS
 erstes kam unser geliebtes 

Fernsehen dran"Schüssel auf dem Dach”dann"Das Ding . 

Traurig war nur ‚daß es auf der Bühne mehr abging als davor (ich bildete auch keine Ausnahme) .Bei 

"Abenteuer Bundeswehr" wurden aber 2 pogende Punx gesichtet „Gegen Ende fuhr Johnny Bottrop voll auf 

der Sado-Maso Schiene ab.Nach dem Befehl (0-Ton J,Bottrop) :"Pogt ihr Sklaven !!" folgte die Bitte 

I (0-Ton Johnny B.) :"Los bewerft uns mit Scheisse oder rotzt uns an,ihr wisst doch nie das bei 

Be Dunkkonzerten SO ist I11" Ja, Ja wissen wir.Der Höhepunkt des Abends war ungelogen J.8.’s (STOHN 

jetzt weiss ich echt nicht mehr wie man den Namen noch abkür “ozonlochlied" geeignet als 

MM Einschlaflied für zukünftige Öko-Krieger ‚Und 
merken konnte, für 

5 die Korrektheit übernehmen wir keine Haftung. 
N) 

"Da ist ein Loch in H
inmel 

ÖO 0 

‚Der Seriöse UN 
Loft ‚Der peim 2.Versuch nicht 

r Seriöse war abgegesse® 

nn 

v 

lohnt und rein. 

paar Pilsetten geschlürft, 15 Mär er
 ge 

Ich sonne meinen Pimmel 

Auf einmal fällt er ab poLıtisch 

IAck 
‚KORREKT 

mit einem kleinen Crash abgerundet „Auch wenn jetzt die 

ausrasten.Ich beulte eine VESPA,ich war und bin SCHULD, aber die draufsitzende 

r es wert.Also wenn einer einen Roller mit der Nummer N-PA 268 sieht SO sagt, ICh 

wen? Natürlich vom 
Meister der Schachtelsätze und Klammern Prof ‚Dr.Dr.Dr.phil. 

Naja irgendwie 

Scootermaniacs 

Studentenfresse Wa 

Yaf, ihn arüssen.Von 
2, 
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HET DEN ALLGENEINEN. CHAOS KommanDo! 
EHE" ELTIET FRONNATTENESTEN EN 

ang 

Eintenvzev. 

Moher ae INT. 222 e.rF, :Erste Frage 

u olli :Wir sind aus’m Großraum Frankfurt.Also ausß 
»' Mama dem HessenLande |! 9 win. 
:E..:seid. ihr .da die -einz2396 Punkband? u. zz! 

:Na ja,die einzig nenneswerte vielleicht... 

„.„‚(nachdem A.C.K. die Brisanz der Frage 

erkannt hatte): hahahahahahahahaaaahh 

:obligatorische Frage:Seit wann gibt es euch 

denn ?? 

A. 

Markus :In dieser Besetzung seit 6 Jahren und ins- 

ro gesamt seit 10 Jahren. BSPRRRREN LE 10 

ı Jahren |! Ba 

Br ,;: :Wieviele Platten habt ihr bis- jetzt PerOrE 
W gebracht ? 6 

Olli : Zweil ee  . 
Markus :Ja,zwei verschiedene,aber ‘ne ganze Menge® 

Auflagen It i 
:Platten haben wir 1500 und CDs 1000 Stück und 

BNM.F. ER ER 

E Markus :Hmm,das ist ‘ne doofe Frage, Teh mag auch 
u keine CD's. 22 
in :Ja,um “ne CD kommt man nicht drum herum; 

wegen Nachfrage und so. = 
.nein,nein,um "ne CD kommt man viel 

m Schneller rum,weil die ist viel kleiner =2 
eine Platte |!!! 38 



:Gut das sind schon mal ein paar korrekte 
Antworten ?! 

Markus :Wir finden es ganz gut,daß ihr das Interview 
auf Band aufnehmt,da könnt ihr es wenigstens 
nach unserem Gig nicht zerreißen ! 

:Spielen eure Mitglieder auch in anderen Bands 
bzw.Projekten ? 

Markus :Ich glaube wir Könnten da den Olli erwähnen, 
mit seinem Mörderfleisch(?).Aber das lassen 
wir lieber.Das ist irgendwie so'n Vorschul- 
programm. 

Martin :Ich mache noch ein Fun-Punk-Projekt.Das heißt 
"The Quixx".Wir bringen auch bald "ne LP/CD 
raus. 

Markus :"the Quixx"mit Doppel"x".Wie das mexikanische 
Bier was so gut schmeckt. 

:Was hat Einfluß auf eure Musik ? 

I 

:Eigentlich beeinflussen wir unsere Musik 
durch Leistung... 

:Das stimmt garnit: Ostpunkbands wie Müllstation 
oder Abfallsozialprodukt gehören dazu.Also 
Deutschpunk. 

M.F. :Ostpunkbands ??? 

01lli :Ja,die mag ich auch am liebsten 
Markus :Ich denk’das ist aufgehoben...das mit Ost und 

West ?!?! 
M.F. :Ja genau,wir sind jetzt alle Deutsche !!! 

Markus :Nein,nein,ich bin Hesse,und damit der einzige 
der sich offen unter die Deutschen stellt. 
Das erhebt mich doch,wenn ich mich unter die 
Deutschen stelle. 

Olli :Markus...Maaaaarkuuus...haalts Maaul 
M.F. :Wie seid ihr Überhaupt zum Deutschpunk gekon- 

men ? 

Olli :Man spielt automatisch Deutschpunk:Man kann 
deutsch singen und "ne Gitarre halten 



M.F. :Bevorzugt ihr auch persönlich Deutschpunk, zu 

ea Hause und so ? 2 
| rg = | _ _ - _ _ 

_ — _ _ —_ _ _ —_ _ — _ _ _ _ po _ _ _ 

Markus: Ja |! ER 

Olli -:Ich hör’auch gern Techno...!3 
EEE ann 

ÄM.F. :Das war doch ein Witz ?!? 

.C.K. :Neseh’s Wahr !! u EHERRTERRRF ER > 

ea ><flsa ten... .ıch geh gerade noch so auf Hip 

md Hop ein. u EEE 

{olli :Ich sammle Deutschpunk- Platten und höre ab 

Per \und zu Techno ! 
!Markus SUEELS Lieblingsband „sind die Fantastischen 

Zee \jer...! 7 

La Yar ig! a Eng e 

.Nein, nein,das A.C.K. ee >= 

:Der K.P.und ich hören gerne alten engrdachen 

= Punk. So die ganzen Klassiker- Lv K. SUBR ; Buzz- 

|cocks,Test Tube Babies... a ETBER 

.Und natürlich Discharge | 

2 

N rss 

a — 

Mr. 338,033 ist. ine ganze Menge Inberschiedricher 

Zeuchs was ihr hört.Wie läßt sich das denn 

Aauf einen Stil vereinbaren ? REN. ER 

401li .Das kann ich sagen:A.C.K: ist das nn was 

=4 wir spielen können. e ® 

:Da sind wir ganz flexibel. an. wir mal 
langsamer sind,dann geht das so in die & 

Bluesrichtung. Wir waren letztens ‚vom 1. 12 

April im Baskenland.Wir sind da angereist 

mit Punkrock und mit HC nach Hause gefahren 

wir sind da Ziemlich schnell geworden. 

Nicht das wir Angst gehabt haben aus den 

“Häusern rauszufliegen(HC ist im El Vasco 

isehr beliebt). 

Aber ehrlich:Was wir privat hören beeinflußt] 

unsere Musik weniger: SEFESEZE 

:Habt ihr schon auf irgendwelchen Samplern 
Peace ? FERFTTE 

Markus 

Ed 

„Markus Sr En. "nem Tape-mit Aufnahmen von der er-| 

Se rn sten Platse,d1e: Jerzt schwer gehandelt 
ee WiTd. i 
„Martin LP-/CD- au waren wir noch nicht 
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Wie schaut’s denn m 
u S Zukunft aus AN 

it eurer musikalischen 
5 5 . Be ER: &; Fr E 

:Wir versuchen natürlich erstmal unser BE niedriges Niveau zuy halten. 
läuft, wie’s kommt !?!? 
Bis jetzt haben wir Ja beide Platten selbst produziert .Wir wollen aber tr versuchen die 
machen.Es ist 

r . en Mal sehen wie SE 

Sr 
otzdem A nächste nicht selber zug 5 vielleicht auch verständlich, BE daß es für uns auf Dauer finanziell untrag- Kor] bar ist. "gi NS ET > She Er ;® N % : 7 ; #e x I; ct 2, 

\.F; Tat Punk denn tot? Fi 

0111. :Mit Sicherheit nicht.Aber ]le Zr Heutzutage mit "Punk" sehr ‚sehr viel Kohlef machen.Das finde ich wirklich voll Scheiße!!ı "Solange es Bands re das A,l.K, lange ist Punk auch nicht tot. Urpunk eben, hahaha ‚> ; Ba Solange die Achsel stji Be schal ist...3 = 

ider kann man I 

Leserban de übrig ??? WEN Aal 

—_ _ 

zuge 

:Na klaro!ı! 

20, Be rn :Nein, nein! Lieber Gras ra Schnupfen !!ııı 
uchen als Heu- 

:Vielen Dank für das noch bei eurem Kin. 



nn Ding & The Seniors Allstars auf die Bühne getrottet .Sie 

e Biersen und einer kleinen Erholungspause bin ich dann 
u Haufen so richtig einzuheizen 3 

z u 
 i 

| 
= 

tall-Pın U 8 ME 2.07.1994 5 Potsdamer A - Festival 
25 mm nr a Sheep s E-Band,Dr.Ring Ding & The Senior 3 \b April =] 

N 

tsferharl!i 

m  llstars,Skarface, 
heterbart!! u m m Te Riffs und Derrick Korgan a Nur BT = 

2 = DE 
MR Nun war es mal wieder soweit.das 5,5ka Festival in ar = = 3 Potsdam Lindenpark war aal wieder angesagt Also fuhr ich e Spirit of 69-3 | BE sesen avend in die Stahnsdorfer Straße zum Lindenpark 

ya wen DH Sigel 28,> gelöhnt ae rein Ins Vergnügen.Die za | Eine Skinhead Bibel we Blerpreise lagen bei 4 Maak für eın großes,aber trozdem = E ; Er | glaube ich, da® ich wohl aher am Herzschlag sterben werde =] EB je Me rn EEE Bu 
SR hr Ä 

er . R 
nd AD ungen 

u und nicht an Alkcholtot wegen der unkorrakten Bisrpreise Dasan is Er vs u 3 u Sond."uf den Gelände gab es wie immer noch einen racht Fer er fe] m urfangreichen Verkaufsstand ait Platten, Tapes, T-Shirts En ee 2 BU I {nd Bücher ‚aberleicer fehlt einem dazu meistens die | er: Hr en 
r n . . 

5 og 

EI Kohle.Nachdem ich mich ungesehen und aufgeregt gr = er % e: 
N . 

fi . 
r er 1} 

BA hatte,beannen wie erwartet Sheep's E-Band zwar mit etxas Be De: . e - a a m Verspätung aber das holten sie mit ihreg Stimmungsvoll m: Surıa DIORIEHE VRUCHTIRTERDRT. m zZ m gespielten Ska wieder auf .Dann kamen auch schon Dr.Ring An 5 
brachten mächtig Stimmung ins Haus und so wurde wieder 2 fleißig ait geskankt ‚Danach kamen Skarface aus Frankreich,die wohl anfänglich-Anfahrtsproblene gehabt 3 haben sollen,auf die Bühne,Nach einer kurzen Umbaupause MI leoten sie sich dann auch gleich ins zeug und spielten Bi EI was die Instrumennte hergaben.Allmählich wurde as mir Bi doch etwas zu heiß da drinne und so bin ich raus ‚um ait EEE dem Macher des Rasenmäherzines zu quatschen.Nach ein paar 

wm 

uw 

u 

u wieder rein.Angekommen begann Derrick Korgan gerade dem a 

(wie passend) ‚aber selbst die HITZE tat der super 

Ab Mai lieferbar!!! mal ia nächstes Jahr vorbei zu schauen.übwohl ich dieses a 2 ı Jahr leider auch bloß die Hälfte aitgekriegt habe, 

gs Stimmung im Lindenpeark keinen Abbruch.Es wurde | BE | ordentlich geskankt ‚gesoffen und gefeiert.Man war = begeistert.Nach dem Konzert war noch etnas Party wich M_| EN | dann nicht mehr allzulange mitgepartyt habe.Das Ska- | = a Festival war aber trotz der fürchterlichen Hitze voll _ Mm 2 genlal.Und alle die es verpasst haben den rate ich doch 
| 

bei Vorkasse (Scheck) +6,- DM 
(Porto & Verpackung) 

bei Nachnahme + 12,- DM 
(Porto, Verpackung & Nachnahmegebühr) | TI mn 1 — 7} 

Der Akkurate 

jE D I T x [o) N \ mm m | w = & Rn EDITION NoNAME sucht diverses Info-Material über Ska und = 
3 Reggae(Fotos Hissenswertes,etc. )für einen ee 7 T2Schenkalender der euch durch das Jahr 1996 begleiten „- | ge on Berlin il mg, Soll näheres bei Edition Nolane. Tel: (030) 61342 

ana es 
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ES sechst(+2 Kästen pivo) in Richtung Magdeburg/Börde® 

FAmann Mozart kontaktet.Von ihm erfuhren wir dann , 

Provinzstädtchen in der Börde. Ehrlich gesagt i> 
Bahätte ich nie geglaubt, daß ich jemals dahinkon- 
Mmen würde ‚aber wie’s der Zufall mal so will,lern 

ten wir auf unserer London-Reise jede Menge kor- 
rekte Leute kennen,die eben in diesem ort ansässig 
sind.Und was liegt da schon näher,als einfach mal 

Jauf eins,zwei Tage da einzureiten und zu schauen 
wie man am anderen Ende des Universums leibt und 
lebt.Kamerad Becker ,Ricky,T.e.l.e.k.o.m. sowießf 
eure ergebenen Redaxer Hetza und Schichtler waren 
von dem seriösen Sturmplan natürlich hellauf be-= 
geistert.Deswegen wurden Mittwoch morgens dies 
Fahrgelegenheiten klargemacht und ab ging's zufae 

w st, 

Nach ca. 2 1/2 Stunden Fahrt(incl. Stau) kamen wir# 
dann auch endlich in Sun City an. SEERERN . 
Natürlich haben wir erstmal unseren Verbindungs- "4 EA. NER TR ee 

.. 

[4 

Adaß am Abend irgendein geiles Konzi im KNAST-Club 
zu Magdeburg anliegen sollte.Da war unsere Stin- 
mung natürlich erstmal wieder auf dem Höhepunk(t) 

ADanach gings dann sofort zum ultimativen Szene- 7) 
‘treff von Magdeburg-dem Brunnen.Aus den Limousinen 
wurde dann erstmal der Hopfenproviant ausgebunkert,N 

ader mittlerweile die korrekte Schrittemperatur UM 
derreicht hatte.Da erst früher Nachmittag war,konn- 
Öäte ich von einer Brunnenszene noch nicht viel spü- 
ären.Aber es hockten ein paar Gammler rum,die sich 
beim Planschen im Springbrunnen Köstlich ergötzten. 
AVon Zeit zu Zeit kamen ein paar Leutchen vorbei, 
die ich in London traf und das "Hallo!!!" war erst- 

Smal groß.Mittlerweile bekam ich auch einen Hauch 
von Szeneleben mit,denn das Getümmel nahm vonMinute 

“Minute zu Minute zu und unser Bier leerte sich ra- 

apide. Gegen Abend trafen auch noch die restlichen] 
Leute ein,die ich kannte und es wurde noch einge 
paar Magdeburger Nationalbiere SELSRLIARFEE la Ah 
EDEN LEE EEE e E 

' 

i 

» 

4 

er 

B 
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a DER a es SE x > a "op, au, Bun Pr & ei 
e w = 2 u e* = x - 5 „Nach einen traumatischen Mental-Tollshock auch schon die Zeit 

ET; 5 
TR US, en, Up 

war Ye. 
gekommen,wo sich das außerir-s,, Ss dische Rollkommando in Richtung KNAST-C1ub beweg- 

Fa 
V_ a 

; - % >) 7 wır mit,was uns für & 
warten sollte untl, 

an RUDE een Yun 

» GIRLS 5 
hr 9 D73 7 Ne Ger, Te, 

xperte für rind-/Noisen . R Metal Angelegenheiten ‚Mario B. wußte so- 7 3 X fort bescheid.Die Band aus Manchester hatte sich 
Pa 

‚erst vor kurzem Teunited und die acht Mark Ein San,‘ | 
end hatten wir auch noch üb- „0,“ am Tig.HC,Grindcore ‚Metal.. 

9) 69, 

% mich noch mehr erstaunte, w!- as”oh meine Leser,die führen allestotal auf das Be ung, ad“ grunze ab.Na gut,die Musik ist 
5; 

18% 

. 

mein Übler Bördepogo auf’m Parkett und mit dem be-2,%, ga sschrammel von DOOM,dessen Mitglieder noch bei ein” na Syener Band namens EXCREMENT OF WAR spielen,ging dery% So Abend allmählich zur Neige.Was ich an DOOM nicht = .% schlecht "fand Waren die oTextfetzen die ich SO,’ RL ss einigermaßen erhaschen konnte: "Police Bastard.!, „u% 
% , “= rolice Bastard.. Polire Bastard...",Ganz nach dem, % Ss Tourplakat von DIONM 

ne | 
n abgebildet ist.Ganz love & hea-%, %, 

r% 

. 

. , 2) 
FAR URI nn; pogh.ein näT jENER EOBERNSEZÄSERE. %% 2 Nun ja ,deriibend war so gut w ie gelaufen und zur ET! nn Musik ging mir so recht keiner ab,aber den KNAST, OR SS muß ich hier im seriösen MUCK z (®) » EFUCK-Teil verdien-% %gPx, 

ise sind gut erträglich „* ep Fum nicht zu sagen .„großhandelverdächtig" ‚die MEIST 
$ ws ” SE vr v ae « 

/ 
ten IB . x Ex [e) Fa 

y u 
er a © TI > Sr 7,05% 

ESS. SF IT Te u, ERIK w, u 
PIE ” Na + Tg Sa Ge , ur er MER a 

ERS BT TREE EI SE IE , 
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= U DD 2 % K2, br a. ) 
Leute sind Sant korrekt drauf und das Best te:wir 9, % 
hatten da eine Möglichkeit zu pennen.Also haben wiry% 
unsere Penntüten aus’m Auto geholt und uns auf der, 
hauseigenen Knastwiese einquartiert.So schliefen wir 
dann wohlbehütet ein.Apropos pennen:Vielen Dank an $ 
die Magdeburger Gang,die uns spontan Pennplätze or- 
ganisiert hatte,doch wir waren echt knülle,um die 
noch aufzusuchen !!!!!!!! UDO UT 2% 
‚Dann am nächsten Morgen war eh mal wieder einer m,® 

der ersten,die von unserem Sixpack wach wurden und 2% 
„als. ich die anderen aus ihrem schlaf gerissen hatte, %, 

o 

N & 

DNS um sie zu Fragen ob sie auch nicht schlafen können, ®, 
N 

N 

iyef wi sd Oleg PIOYay U9F 
ua] "pueysplarsg Junymy>s 

J e 2 

wor 
), 

oo” „wurde erstmal Essen gefasst.Und T.e.l.e.k.o.m. hat'- “ 
RR te mir einfach den Schlafsack geklaut als ich pissen, 
a Neem der kulinarische Teil des Morgens er-% 
0! " sledigt war rannten wir sofort die Bude von V-Mann% 9 
En Mozart ein,um zum hygienischen bzw. sanitären Part „ 
56 „gdes Morgens überzugehen.Nachdem wir die Sache hinter 
FR uns gebracht hatten wurde ein neuer Kasten im PKW” DR 
z vverstaut und zu einer Badestelle gepilgert.Als wiry% Ri 

»"sa®dann gut im Bier gebadet hatten und uns über eine BI 
ger,“@Horde Dorffaschisten gekringelt hatten gings heim ug 
w"o’wärts zum Szenebrunnen.Durch die sengende ‚liebe g° S°; 
x Sonne haben wir auch alle einen Haschmich in der po 

DRS Krone gehabt und so wurde heftig gefeiert,als wir®s 

vw 

N 

w ee daß so’ne Pfaffenbande eine Halleluja-° & 
3 Een Bunmolans SEuBdkanigacheeär ge machen SE 

> - -ay 8% 

Aagmolte, RE RR LETT Es TE SE I SL 

4[-+5o am späten Nachmittag dann ging’s zum Pennnlarze 
u die nächste Nacht.In die Bude vom Meister sind’? 
um, Wir dann auch ruckizucki einmarschiert und haben uns’, 

O 
SS 194, dann wie gewohnt mit Bier verpflegt.Als das dann h % s 

ug „plötzlich alle war,sind wir dann in die Metropol- SIEH 
Is sgisco zu Magdeburg gepilgert und haben ein wenig ge- Ss 
19p skankt!!!Schwer erschöpft und mit wehmütigenm‘ a De 
yıHerzen zogen meine seriöse (Ge)wichtigkeit und dt a Ä > 

uöölanderen fünf zur Höhle des Meisters.Unterwegs wurde A 
2 von T.e.l.e.k.o.m.,hetza & Co noch etwas Volxsport s 
„„»ugetrieben und danach war aber mals friedliches ein- oQ@s 
ayeschlummern garantiert.Keiner sollte ahnen,welche? Sg 
smindergastronomischen Übernachtungsmöglichkeiten uns 8, 

in der CHAOS CITY HANNOVER erwarten sollten!!! SSSS 

oog Lest dazu Hetza’s Report irgendwo in diesem Lappen.” " 
-uejsgunfy>Lm}U7 UI SIPEISUSUOT IN Sep si seg "uay>susW SETS: 

19P [yeZ al] "uUaga] USIpEIS ur uayas y>ıpyelwın oAnz alu 34 Ihn, bcsibhs ’ SEIT, 

-U3W 12P 3YyIEH 2IP Palm 0007 iyef aziapısypemBumegl.. nn... 0. So Sea 
wi "uauiyaunz Zunıay]9Aaag Uayss dY'uuog x er Q&" NS, SR & 

aD EDER RD 
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Toasters im SO 36 war doch mal wieder ein Lichtblick zum Wochenende.Da Eu 

sich Einlass und Beginn mal wieder hinauszögerten,hatten wir noch die Ri] 

Möglichkeit,uns ein paar Bandz anzuhören,die sich in Kneipen der O.-str. " 

kostenfrei die Klinke in die Hand gaben. 2 

So spielten zum Beispiel auch Terrorgruppe im "Knacke-vollen" Franken a 

genau gegenüber vom SO. a" 
Nachdem wir uns wieder rausgedrängelt hatten,mußten wir immer noch auf den " 

kinlass warten.So konnte man denn auch noch einer kleinen spontanen = 

Feuerschau zusehen,bei der auch mal kurz ne Pullenwanne angeröstet wurde. 

Größere Schäden wurden durch ein beherzt auf dem Gashebel 

hinundhersteppenden Cop-car-driver verhindert.Nach diesem Vorspiel (oh wie 3 

zärtlich)gingen dann doch endlich die schwingbar gelagerten 

' Öffnumgseinrichtungen (Türen) auf.Als Vorband spielten Steady Farnest aus 

Boston.Zu meiner Schande muß ich gestehen,von jenen nuch goar nischts 1] 

gehört zu haben.Doch was die sieben Mannen aus Amiland dann hören ließen u" 

war wirklich nicht schlecht,und den ersten skankwilligen heizten sie schon 

mal kräftig ein.Besonders gut kam das Cover von Prince Buster's "Take it a) 

easy" Steady Earnest überzeugten mich vor allem durch den gekonnten 

Wechsel von schnelleren und langsameren Stücken . 

Nach einer Zugabe war dann leider erst mal Schluß,und alles bereitete sich B 
auf die Toasters vor.Die dann so gegen 23.30 auf die Bühne 

kletterten.Schon bei den ersten Takten stieg die Temp (Szeneslang) im SO = 

merklich an.Als zweites Stück wurde ein Song namens "RuhtBoi" (Rude Roy) "u". gespielt,der auch den letzten im Saal zum tanzen brachte.Besonders a" 

beeindruckend war die Bläsergruppe (KoPF ist Sexist d.Redax distanziert 1 
sich!!!!!) angeführt von einem RIESIGEN TromPeter,der eine tolle schow ” 
hinlegte.Und seine Klasse Trompeten Solos erinnerten ein wenig an Old 

Sachno (na,ja vieleicht ein bißchen weit hergeholt:Aus'm Westen). = 
Ansonsten kamen die Toasters mit einer Mischung aus Jazz,Soul und SKA ® 
daher.Der Sänger verfie] zwar hin und wieder mal in Sprechgesang,aber ds _W 

tat der Musik keinen Abbruch.Da die Toasters so spät begonnen haben, habe = 

ich leider nur knapp 40 Minuten mitbekommen denn der Fahrer wollte Bu 

Heimlich Heim (Name und Adresse bekannt).Schade war aber leider nicht 3 

zuändern.Ind so fand der Tag ein Ende. En 
Trotzdem wars wieder mal schön-und die Toasters,besonders aher Steadv BE | 

be] karnest überzeusten mich,daß auch Amis SKA spielen können. Mn 



WE'VE GOT THE RIGHT TO WORK... we 

...nögen viele glauben,doch das die Realität völlig anders Se 

-  aussieht,davon wußten auch schon Chelsea zu singen.Uns wird wohl 

_ allen schon klar geworden sein,daß das leidige Thena } 

Arbeitslosigkeit mehr mit Musik zu tun hat,als sanchen 

|; vielleicht von uns lieb ist.We've got right to Work...daran ig 

| glauben wohl nur noch die wenigsten der ehemals 3000 Arbeiter | 

des Wildauer Schwersaschinenbaus.Ja, ja das Paradebeispiel liegt 

dierekt vor unserer Haustür.Wir wollen hier nicht 100% Working | 

Class zelebrieren (wir sind nämlich schon zu 99% Mucke(fuck) 

| orientiert) doch das ist echt ein Ding was unsere Redax E 

mitbetrifft und maßlos zum Himmel stinkt.In Wildau, wo = 

| Entlassung in den letzten drei Jahren so alltäglich waren,daß 

san das Betriebsgelände als tote Stadt bezeichn 

i könnte,arbeiten zur Zeit noch 650 Leute. | L 

Bis zum Januar ‘95 ist geplant, noch weitere 240 von diesen 

@® traurigen REST zu entlassen.Wildau,einst der größte Arbeitgeber 

in der näheren Ungebung,droht wegen korrupter Treuhandscheiße 

völlig einzugehen.Der Maschienenbaubereich des Werkes ist | 

bereits fast TOT.Vor allem jede Menge älterer und qualifizierter 

Arbeiter, die gefeuert wurden,haben wohl kaum noch Hoffnung auf 

einen neuen Job. i | & . 

Kurz die leute stehen im Regen.Für ein halbes leben in diesen & 

Werk,bekommen sie aufgrund der Unfähigkeit der Treuhandbonzerei R ' 

eine lächerliche Abfindung.Wieder Nachschub für die Massen die Mk | 

Tagsüber vor der Glotze versauern MÜSSEN. me MR 

Wildau ist nicht das einzige Beispiel aber das nahliegendste 

überall (vor allem hier im OSTsektor)sind Entlassungen und der | 

Kampf um eine Lehrstelle zur verschissenen Tagesordnung 

geworden. x ts & 
Und nun zwar nicht,der vielleicht erwartete Chelsea Text sondern 

einer von Business's neuer Singel "Anywhere but here". 

P.S.Wem das zu politisch ist,der sollte seine I G NO RANTE 

N-ERESSE im Solarium bräunen lassen,sich Goldkettchen 

ushängen und sich weiterhin für seine eigene kleine PISSWELT 

interessieren,in diesem Sinne SUCKER.@ | ',34 —_ 
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Das Konzert war mitten in den Regenbogentagen.Eine "Party" in Hippie- 
Manier.Aus den Blumenkindern sind mittlerweile krampfaderbesäte Piss- 
nelken geworden,die sich mit Kalk anschmierten und nackt herumtanzten. 
Aber nun weg von den unerfreulichen Ereignissen.Die Band,die sich 
enqdlich aufgerafft hat, die Ehre des Jahrelang durch ein Wesen namens 
Ernie geknechteten Bert wiederherzustellen, lockte viele korrekte Leute 
an.Als Support,spielte eine Ragga-Muffin-Band mit dem Ex-Bassa der 
SKAMPIS.Der Raum war gut gefüllt und als Bertz Mannen die Bühne erklommen, 
ging es ab.Beim Sesamstraßen-Intro gröhlte der Saal mit.Zu Covern und 
selbst geschriebenen Stücken wurde gePogt und herb abgefeiert.Der absolute 
Höhepunkt war der Kultsong "Komm wir malen eine Sonne..." vom 
Lockenköpfchen Schöbel.Rufe nach den alten Puhdys-songs blieben im Raum 
stehen,was verständlich ist ‚da die Ostüberband die Bertiez schwer 
enttäuscht hat. TRAURIG, TRAURIG.Das im Konzert veranstaltete kwierz 
(Qiz) wurde von dem etwas dummdreinschauendem Kandidaten nicht auf die 

Reihe gebracht.Man muß diesen Kandidaten schon kennen,um zu wissen, daß 
allein schon das Schreiben seines Namens für ihn ein unüberwindliches 
Hindernis darstellt.Nach einer kurzen Pause wurden von fast der selben 
besetzungInnen(welch ein radikales kort,Mann o.Frau) alte Deutschpunk- 
klassiker nachgespielt.Ein geniales KonzBert. 

ar ES ” Di EG A u ee — u 

P.S. Freiheit für alle politischen Gefangenen der SESAMSTRABE. 
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C.B.: Das ist narürlıch gan
z wichtig, Also Eng.iBert E En

g: 

ist Präsident unser@t Rawesung und Sf 

voller Name) spielt auch Gitaste, 2-0 2 

‚Ich selber spiele den Raß und wir alle singn - und manchma
l 

Das find ich dam am besten. Wir wollen jeut sin Frank / 

dann können die Zuschauer noch mehr mit-Schöbeln 

auch die Zuschauer:
 

Schöbel-Medley
 machen, 

CB.: Eiosntlich ausschlisßlich i 
igentlich ausschl

isßlich im Östen. Wir haben “2 PER = Z 
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gegeben, 1 Konzert in Nürnberg und sonst über En 33 ıs 3 ın West-Berlin 
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. 3 Tapes haben wir herausgebracht, die alle ausverkauft, „Bert zieht über dıe ya 

und „Sesamsırade korzr‘. Und © 
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Welt‘, „Bertz Rachz - Ihr» größten Erfolgs” 

letztes Jahr ham wir 'ne EP rausgebracht, "ne limitierte Auflage - davon zıbt'3 

bestimmt nur noch 10 öder 12 Stück. Das war 30 'ne Punkrockserie, wo jed> 

rklich 23 Songs drauf 

Band 333 Platten mache
n durfte. Und jewzt eine CD, wo 

WI 

sind, die auch echt lange 8 d das ist praktisch „The Best of" - 
edanert haben, un 

mißie u 
" rm 

ar nur auf CD erhältlich? 

M.F.: Ist das neue Album auch auf Vinyl od 

CB. Also ich find ja Vinyl auch ganz Klasse, doch jetztendlich hat uns jemand \= 45 

finanziell unter die Arme segriffen! N? Freundin von uns (Saberta Kraftakt) und |). ® 

die hatte mehr Lust auf CD. Sie harte halt investiert und irgendwie 
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TAGESPAROLE: „Deutsche Polizisten - Gärtner und Floristen!“ 7 TRIER Tuer 12009 Beginn des MERA TREFFENS vne dem Hauptbahnhof Fir all Tuner c Er 1 Fr r e "mer schon mal ALLE PUNKS Deutschlands kennenlernen weilten ; 
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G " , stoße barmherzige GAMMLERSPEISUNG an der Marktkirche! s KLL TIınanr» Eee ULTURABEND Workst 09 „Wir bauen einen kushoen lol 
ARRFITSEING f \RBEITSFINSATZ- Junge Leute remigen (die Innenstadt vom |nrat! 
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TAGESPAROLE: „Wir lieben euch alle!” , 

1100 Die GUTE TAT des Tages: Okumenischer Gottesdienst ın der Marktkirche Er 
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Sonntag, 5. Juni 199X 
Lindenpark-Potsdam 

Wann, was habe ich mich auf das Pogues Konzert gefreut, oh seine Brüder! 
Eigemtich war ich noch me so Juckig vor einem Gig, wie bei diesem, Na, as heit 
A nun salvorfreude - schönste Freude, oder ?% Irrtualiii 
Den ersten salnki Tollshack gegen seinen Sulfiver erhreik euer ach-so-seriüser 
Schreber ja schon, als er härte, wieviel Deng die Foklpunker) von der Grünen 
Insel haben wolken:Satte, fette, hart erbeutete, at Lug und Trug 
Zusammengescheffeke, aber trotzdem ehrfich erarbeitete 40 WARKERIIN 
Aber was solfs, oh seine Brüder, die Pogues spielen ja micht ak Tage und für 
gen Haufen Kohle würde den ausgebeutsten Gästen bestinat eine Menge geboten 4 
werden.So dacht’s euer serüser Schreiber.ind wie heßt es so schön im Yobaund? 
Natürfich:& dacht-S’tan! Aber ut des ‚Jahresrechenschaftsberichtes des 
Bundesuaundantes (ZeigsteTie Salzgitter) Jlgt der Yobaund wie gedruckt. Und 

nun seine ergebenen Leser haket auch die Ohren zu (aber Test trotzden).Jetzt 
werde ich euch aal ganz serüs at Semeckere und Gejyasere beigen. Also, we 
bereits gesagt habe ich die 40 Märker letztendlich gelühnt. In gewohnter 
Reihenfolge wurde dann auch schon der K.K.K.[Kisiner Konzert Koabi) 
klargesacht.Das het, das Gefährt aus Kunststoff war wieder mal randvoll gerufk, 

und zwar at emer Ladung von fleuchenden und kreuchenden Gesocks, 
Der oberaktive KoPF(KOnzertPappenFührer), seine serüse (Ge)wichtigkeit,sowe 
weis 25% Ausmifsbesatzung:der Akkurate und Coarade Puhlsann.Auf der 
Autobahn wiederfuhr uns der zweite Tollshock. Der gute ate K.K.K. wollte seinen 
Get aufgeben. Schon war de gute Laune, de attierweile wieder unter uns weike 
dam. Aber wie gut das es den KoPF gibt. Er chauffierte die Pappe at esskakır 
Routine nn eme Werkstatt kurz vor Potsdas - frei nach dem Wottur"Nevermind the 

Pappe" .Und so waren die nächsten drei Tollshocks ia Ansarsch. Havarı, 1 1/2 re — 
Stunde Wartezeit und der Tollshack für des KoPF's Geldbürse.Nach dieser 

uneingeplanten Odyssee kamen wir dann schon fast pünktlich as Lindenpark 
anParkpltz gesucht und gefunden und rein ins Wooling. Vor der Open Ar Bühne 
war schon ein Großteil des Pubfikuas versamselt. Die Vorband "Peacock Palce" 
hatte schon gespiel.Dre sofl wohl auch mcht so besonders gewesen sem. Die Pause 

zwischen des Opener und des "Haupt"act des Abends wurde durch geile SKA- 

Rhytheen überbrückt.DAS IST FÜR MICH DAS HAUPTEREIGNIS DES ABENDS 

GEWESEN !!lı Dann kamen endlich die Pogues und ich bin ar 100% sicher, daß 
ken enger von den ca.2000 Anwesenden ahrte, wie das ganze enden würde, Wie 

&rwartet fehlte bei den Pogues der ehesalige Sänger Shane Mantowan.Der alte 

rahnose Saufsack (san aöge ar verzeihen) hat 7 nun seine aigene Band - "The 

THE Pocuss 
Hırh God 



Poesie rer Tuch ner Gase zu erg Ts gm Po Sur kann ad | 3 
poppigen Songs des ietzten Abuas "Waiting For Herb" aufgebaut. Ich veraßte acht de alten Kassier. y N fe 
cbwen] emmge Songs der früheren Alben gespiek wurden, Bei denen war ich dann natürfich vofl nn seinen 
Eiesent, Da wurde dann auch schon aal das Tanzbein geschwungen, Doch pfötzfich, so nach ’ner 3/4 Stunde 
«oiten sch de Iren at ihrem jetzten Song verabschieden. Der Publikuaspöbel war natürfich getnikhuckt 
und nı serer Wut wurden die Poques nach zu zwei vapigen Zugaben erweicht. 50 Laute, der Abend war 
nach $ Hmuten gehufen, Ich hatta die Schnauze aaßlos voll könnt Ir gkuben.Gute 50 Märker waren für 
ven Abend weg, Und noch was: Kauft euch die Poguespktten, Die sind es acht wert.äber Poguesgies sind die In 
edschregere schlecht. So nun genug rumgesützt. Morgen st auch noch ein Tag, “Rz 



PICHBELE SEE Er 
MF:Wo kommt Ihr her und wer spielt bei Euch was? 
NO EXIT:Weißensee...Berlin...Prenzlauer Berg. ..; 

Tübingen. (Gelüchter)..Lichtenberg... 
Ebend aus'm Osten und den dazugehörigen 
Anschlußgebieten. 
Ansonsten-Anja,die spielt Baß,Daniels-Gitarr 
Boris-der spielt auch Gitarre,Michel-Druns, 
und Smilie singt. 

MF:Wie lange gibt es Euch denn schon in der Besetzun 
NO EXIT:(ab jetzt alle durcheinander,und deshalb nur 

in den seltensten Fällen zu verstehen,wer wa: 
gesagt hat!) 

Gegründet haben die Band 1986 irgendwelche 
Leute,von denen ist nur noch Michel übrig. 

Daniels ist 91 dazugekommen-eigentlich gibts 
die„Bagd erst. zeit.91; 

Eigentlich haben wir am 12.Mai 3 Jahre gefeie 
-3 Jahre live. 

MF:Warum seit Ihr nach 86 auseinandergegangen? 

NO EXIT:Das is ne scheiß Frage-Nein,das war so,86 hab 
3 Mann diese Band gegründet,und haben ausge- 
knobelt,wer was spielt... 

Na ja,wie alt war'n se da 15,16,17-Teenager 
eben,war mehr so ne fixe Idee gewesen,erstmal 

So richtig ernsthaft ging's erst 91 los. 

Neee,det war so-wir hatten die Besetzung Schlag 
zeuger,Gitarrist,Basser-und der Basser hat ge- 
sungen.Irgendwann ham’se überlegt,Baß und Gesar 
daß geht irgendwie nicht,dann ist halt Daniels 
dazugekommen,so hatten Sie halt ne Gitarre-und 
dann hat es sich halt entschieden,daß der,der «& 
mals gesungen hat lieber Baß spielen will,so 
ham’se halt keinen Basser mehr gesucht,sondern 
einen Sänger,der Kam dann so 3 Monate später. 
Das war so...März 91-und die Band war komplett. 

Am 12 Mai hatten wir unser erstes Konzert... 

MF:Als Vorband von Fluchtweg...? 

NO EXIT:...ja,Fluchtweg.Aber Fluchtweg haben auch scho 
etliche male bei uns vorgespielt. 



Kannst also sagen,ab dem 12.Mai gibts uns,des- 
halb feiern wir auch in den 12,Mai. 

Irgendwann haben wir dann überlegt,ob wir den 
Boris dazunehmen.Der hat uns so guuut gefallen. 
Der ist doch sexy,oder? 

MF:Ja,JA...der is schon sexüüü....Habt Ihr denn schon 
Platten rausgebracht? 

NO EXIT:Zwei Tapes,die sich recht gut verkauft haben 
Dann noch zwei Sampler mit jeweils 1 Song... 

ne auf dem Gitarrensampler hatten wir 2 Songs 

auf jedenfall auf "Höhnie Nr.9" hatten wir 
1 drauf.Auf dem "Sicher :gibt ’es?bessere zeiten 
Vol:3"sind wir  jatzt--such ‚drauf. 

Dre Gitarrensampler-da waren nur Bands mit 
Gitarren drauf... 

größtenteils so "ne "es ist tierisch 
was los an westdeutschen Gymnasien"- 
BAngs .... 
ich hab’ sie mir auf jeden Fall noch 
nicht "so richtig angehört.Letztens ha- 
be ich ihn in einer ganz anderen Dimen- 
sion gesehen,völlig breit hat er vor 
“ner richtig geilen Anlage gelegen... 
das war so geil,da hat mir fast jeder 
Song gefallen... 

MF:Wie oft wird denn bei euch geprobt ? 

NO EXIT:Eigentlich nach Zeit und Lust.Wir haben mal 
festgelegt,einmal die Woche,aber dann lag 
das so zwischen fünf mal und garnicht... 
..„„obwohl,das fünf mal die Woche haben wir 

“uns bis jetzt nur vorgenommen... 
MF:Welche mösikalischen Vorbilder habt ihr?Ihr seht 

Ja wie das ganze versammelte Szenespektrum aus!? 

MF:...also mehr der Alternativrocker (Gelüchter)... 

NO EXIT:...das ist nicht ganz richtig,ich denke aber 
daß so ziemlich jeder von uns andere Mu- 
SEk Hört: 

MF:Na dann nennt doch mal ein paar Bands mit Name+ 
Addresse!! 

NO EXIT:Ich habe meinen Namen nicht umsonst...Naja, 
ich höre Scherben und auch die ganze Brand... 

...Band...Bandbreite,so Industrial find’ich 
ziemlich geil.Von den Punk-Geschichten find’ 

ich alle Sachen geil-so Vibrators oder Johnny 
u 



| 
i 

} 

| 

| 
| 
£ 

sanders,so der richtige Rock’n’Roll 
ne eben noch! 

:Und jetzt zu deiner Musik... 

NO EXIT:Nee,nee erst die anderen. 
MF:Na gut,fangen wir bei Anja an: 

ANJA:Lieblingsbands gibt’s nicht, Ja /so alles ‘Punk, zur 

Zeit Techno,eben alles Mögliche... 
NO EXIT:...(Gehacke,Gekloppe,Geröchel...),das ist ziem 

lich unterschiedlich,ich höre alles von Bach 

bis Death: Metal... 

..und der trägt ständig Midnight Oil T-Shirts 

wobei ich eigentlich gelogen habe,meine 

Lieblingsband ist NO EXIT!!! 

MF:Und was ist das,was zum Essen ? 

(allgem. belüchter) 

NO EXIT:Der Name stammt aus der Gründungsperiode,wo di: 

Jungs nicht wußten,ob sie lieber trinken. soll= 

ten,oder lieber Musik machen wollten.Wenn ich 

das richtig sehe,ist das so,daß wir alle den 

Namen nicht so toll una Klasse finden.Der hat 

sich halt eingebürgert und der ist kurz, Brau>- 

nant und nichtssagend...aber einprägsan. 

So haben wir ihn halt behalten,weil wir auch Ss 

nach und nach bekannt wurden.Deshalb haben wir 

ihn auch nicht mehr geändert!!! 

MF:Wieviele Konzerte habt ihr schon hinter euch ? 

NO EXIT:Muß so an der Achtziger Grenze liegen... 

MF:Ist denn demnächst was Neues an Platten oder Kon- 

zerten in Sieht, ? 

NO EXIT:An Konzerten-im August bei der "3 Jahre VOPO 
Records" Party mit Endstation 58 und zwei 

anderen Bands. 

MF: ...und auf Platte...? 

NO EXIT:Anfang nächsten Jahres,wenn alles läuft,wie 

wir uns das vorstellen.Das ist kein Ver- 

sprechen.Erstmal sind wir im Studio,um ein 

Probetape aufzunehmen.Unser Tape,was wir 

jetzt verschicken ist von “92 und wir haben 

uns ja doch ziemlich verändert.Jetzt also 

erstmal das Probetape und ein Song für einen 

Sampler... 

MF:Was für ein Sampler...? 

NO EXIT:...Höhnie-Pudhys-Sampler bei Amöbenklang... 



VARIOUS ARTISTS "Epidemie"*Wiedermal ein Beweis,daß 
in der ehemaligen CSFR OI!/Punk/Metal vom feinsten 
gespielt wird!Auf dem Sampler,der bereits 1990 er- 
schien,sind 8 Bands mit 22 Stücken vertreten. 
Mit dabei sind TELEX(erinnert an EAPLBITEB); S.P.S.,, 
KRITICKA SITUACE,ZELENI KANIBALORE,AKUTNI OTRAVA.... 
Alle Stücke sind an Geschwindigkeit und Perfektion 
wohl kaum zu überbieten.Mein persönlicher Favorit 
ist jedoch "Hospoda U Zpercu" von PLEXIS. 
Die Platte habe ich in Prag für weniger als 5 Mark 
ergattert.Gibts aber auch bei INCOGNITO RECORDS für 
14.50DM,die es wirklich wert sind.***EXPLOITED 
"Live in Japan"*Viele der Bekannten Songs,wie "Army 
Life","Dogs Of War","Troops of Tomorrow"...live bei 
einem Konzert in Japan 91 mitgeschnitten.Für ein 
Live-Mittschnitt eine sehr gute Qulität.***ORLIK 
"Mylos Fryba For President"*Das erste Album der 
Tschechen, voller Hymnen-schurgerader Stampfer OI!. 
Der Song "Alib Agil" soll wohl an eine Bila Liga 
erinnern(siehe ORLIK°‘s "Demise").Mit "DALIEF FErzuch?, 
"Skinhead","OI!OI!OI!","Faschos" ,"Euroskin" und 
vielem mehr ist geiler Pogo garantiert.Auf alle Fälle 
ein Zahn schärfer als die zweite LP "Demise". Schade 
nur,daß man so wenig versteht,denn die Texte werden 
allesamt auf tschechisch gesungen.Geht voll ab!!*** 
HARTES BROT "Rückgrat Raus"*Eine der Wiesbadener Bands 
die guten und vorallem schellen Deutschpunk spielen. 
Besonders interessant, da hier wieder mal eine Frauen- 
stimme mit dabei ist.Nicht nur deshalb erinnert die 
Band an VICE SQUAD.Könnte mir denken.daß Live absolut 
die Pogo-Party abgeht.Zum reinhören sind besonders 
"Konsumtrottel" und "Industrie" zu enmpfehlen!*** 
SPLIT "4 SKINS/INFA RIOT"*Insgesamt 26 Songs der 0OI! 
Größen auf dem Split der "Live & Loud" Platten von 
LINK.Die 4 SKINS glänzen u.a. mit MA Ash , Chaos", 
"1984" ,"Clockwork Skinhead".Das wird von INFA RIOT 
jedoch mit "Feel The Rage", "RIOTRIOT","Each Dawn I Die" 
fast übertrumpft.Echt saugeil-ein Muß für jeden Live- 
eanii#** 



ANGELIC UPSTARTS "Two Million Voices"*Wer die LP nich 
besitzt,sollte sich diese CD mit den Bonustracks "The 
Sun Never Shines","Sticks Diary","Never Come Back" 
und "The Man Who Come From Beano" unbedingt zulegen. 
Erschienen bei DOJO.(DA)***AKKU ANKA "Allein"*Nochmal 
PUNK from Wiesbaden-auch noch so kleine Nester können 
gute Bands haben!auf dem Tape gibt's neben deutschen 
Texten auch welche in englischer Sprache (Textblatt 
liegt bei).Mit ihrem zweiten kann jeder Pogo-Wütige 
leicht in's schwitzen kommen.Besonders zum reihören 
ist "Spiesser Verrecke" geeignet.***THE BUSINESS 
"Anywhere But Here"*Wiedermal was Neues meiner Lieb- 
lingsband aus London.Nach der COCK SPARRER LP,ist die 
Single ein weiterer Beweis,daß Streetpunk nicht tot 
ist.Zwar nicht mehr so schnell wie noch bei "Smash 
The Discos",oder auf der "Saturday 's Heros",aber nach 
wie vor First Class OI!!Auch textlich sind die Mannen 
um Mickey Fitz wieder voll auf der Höhe,nachlesbar 
auf dem beigelegten Textblatt.Insgesamt macht die 
Single Geschmack auf mehr!Zum Glück ist die Band im 
Studio und arbeitet an einer neuen Scheibe.*** 
T0OY DOLLS "Ten Years of Toys"*Die TOY DOLLS dürften 
wohl jedem hinreichend bekannt sein.Auf dieser CD sind 
16 ihrer größten Hits,darunter "she Goes To Finos" und 
"Lambrusco Kid".Für Fun Punk Fans ein absolutes Muß!** 
DAILY TERROR + DODELHAIE "Live In Meran-Südtirol"* 
Super!!Eine EP in rotem eine in grünem Vinyl.Beide 
Bands sind mit je 4 Songs vertreten.Zu hören gibt es 
"Aufrecht","Ein Freund", "Reinkarnation" und "Klartext" 
von DAILY TERROR,sowie "Heute Nacht","As Tears Go By", 
"Gerechtigkeit" und "jetzt" von den DÖDELHAIEN".(DA)* 

ul mie leid DU, vrauchet 
nichts Zu erzählen, Ich 

Veipt vor mir heux | 

a Maus -Gärbe! tr die 
A| Cham (A erzähl} hat? K 



RED ALERT "Beyond The Cut" (Nightmare Rec.) heißt | die neueste Scheibe der vier Jungens aus Sunder- #4 land.Das Album enthält insgesamt 12 Stücke.Auf 41 der A-Seite sind 5 nagelneue Songs-"One PISB,. . "The Calling","Degeneration" ‚welche stilmäßig an | die "93-er "Blood,Sweat "n’Beers" LP anknüpfen. 

Auf der B-Seite des Vinyls werden einige der al- ten Klassiker ("Take No Prisoners","There’s A 4 Guitar Burning", "In Britain","S.P.G."usw. zum # besten gegeben, jedoch alle in einer "93-er Ver- 'h sion.Aba macht nischt ,‚oda!?Textblatt zum Mitsingen f ist auch noch vorhanden.Auf alle Fälle lohnens- j. wert.(0i! The Serious) ****ANGELIC UPSTARTS "Live ji In Lübeck" (500 Stück limit.) habe ich im Coretex T ergattert.Die Platte wurde im September’89 anläß- ‚ lich einer Kurztour der UPSTARTS mit den BLAGGERS ji aufgenommen.13 Songs in bester Ton- und Sound- Hi qualität.Da Mensis Stimme schwer angeschlagen war, 1" wurde er beim Singen der Songs wie "Police Oppress-W ion","Murder Of Liddle Towers" ,"Solidarity", "Two if Million Voices","Teenage Warning","Woman In Dis- j guise" u.v.m. von einem Roadie tatkräftig unter- i stützt.Als Höhepunkt der Aufnahmen singt olle Men- f si mit dem letzten Hauch seiner Stimme Sham’s h "If The Kids Are United"(feat. The Blaggers(. I Die Platte enthält eime Diskographie der ANGELIC N UPSTARTS und ein Statement von Mensi zum 0i! Move- a; ment.Auch das Cover macht uns Käufern klar,daß die Platte auf einem Antifa Gig : aufgenommen wurde.Also 
nichts für hundertprozen- 
tig unpolitische Leute .Na 
dann,nix als Kaufrausch!!! 
Love Music-Hate Facism**** 
COCK SPARRER "Still A Teen- 
ager At Heart" (7 Inch)Wie- 
der mal was von meinen 0i! 
Favouriten.Sechs Songs sind 
auf diesem Scheibchen drauf, 
das auf grünem Vinyl ge- 
prägt wurde.Diesen schönen 
Tonträger habe ich ebenfalls 



im Coretex (Oranienstraße) erwischt (Dachte gar- 

nicht,daßes da sowas gibt).Die altbekannten Stük- 
ke "Running Riot"-und "England. Belongs lo _Me" wer- 
den auf dieser 7 Inch durch die.-Songs "Sister Su- 
zie","Teenage Heart","Run For Cover" und "Colonel 
Bogey" ergänzt.Oh...my dear auld England...Auf je- 
Ben: Fall echt:geil.(0Qıi! Ihe serigus) " TBLITZ ISA] 
Out Attack" Liegt hier auf Retch Rec. vor.Dder Sound 
ist klassischer-0i!lPunk,dersehr _rauh” gespielt. wird 
Auf dieser 12 Inch sind "Attack","Never Surrender" 

und "45 Revolution".Kult!(der Akkurate)****MR.RE- 

VIEW "Lock Stock & Barrel"heißt der neue. Silberling 
der Niederländer.Das holländischer Ska zum feinsten 
in Oi!ropa gehört,beweisen dre 12,$Stücke.- nur zu 
gut.Meine Favouriten sind natürlich "One Way Tik- 
ket","Prejudice" und "Hawaii 5.0",da diese auch 
tempomäßig voll auf meiner Linie liegen.Schade,daß 
kein Vinyl!«(0Oi! The Serious)****THE ETHOPIANS 
"Engine 54" sehr alter und langsamer Ska der po- 
pulären Jamaikaner.Auf dem Cover wird genau be- 
schrieben,wie man vernünftig zum Rocksteady skankt. 
Mit Songs wie "Engine 54" und "Train To Skaville" 
ein echtes Muß für Liebhaber. (0i! The Serious) 

se ran Ras > SE 5 16 San BE a FE Sa ET ae EG BE Aare me 
Die ultimative Partyscheibe,weil die Punkkasper aus 
Brighton die Popsongs der Fließbandproduzenten 
Stock aitken Waterman am laufenden Bande verarschen 
Da muß auch Bravotante Kailieh Miehnohk und olle 
Dschäisän Donnäwänn herhalten. (Di! The Serious) 

**#**TERRORGRUPPE "Fickparty 2000-Zur Lust verdammt" 
Die dritte Terrorgruppe-EP.Ultrasexistisches Cover 
daß den Ansprüchen des wollüstigen und notgeilen 
Deutschen gerecht wird."Das Ding","Ich will nicht" 
und das "Tresenlied in Terrorgruppenmanier.Die Bot- 
schaft der Ex HOA und INFERNO-Leute:Titten raus, 

Beine breit-DEUTSCHE,RAMMELT WAS DAS ZEUG HÄLT ! 
(OL! The SEP LOUS TEUER N EEE TEEN II 
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u DEIDSETTIIRIEDT Kal 
® ihrer Singlesauf "No-Future-Records" Fausgebracht. 
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deutsche Landen.Vorher wollen die Mannenf 

um Micky FitzW in OLD AMERICA SUBSERSL = a 

auf Receiver herausgebracht. f 
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:WDie beiden Alben "Live At the Factory" und 

WW Rabid Dogs" von|[SLAUCHTER AND THE DOGS sind a 

ter 
"Where Have All The Bootboys Gone" £ 

RENTNER 205 ZUEARE 

in Deutschland zu sehen ssinflöglichenu iS 

KLASSE KRIMINALE mit von der Partie 

Das neue TOASTERS Album "DUB 56" wurde in Deutschland] 

und wurde im Juni E 

von Fans —_ veröffentlicht. 
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wöckt: als seien im Kinder- und 



KONZERTERMURE 
08.09. THE FRITS Hamburg 

13.09. Public Toys Wemelskirchen 

24.09 POGO Berlin/Eimer 

03.10. SHEEP'E'BAND Hamburg 

29.10. SPRINGTOIFEL Freiberg 

Veranstaltungen im THOMMY WEIBBECKER-HAUS: 

03.09 Lesung v. X.FARIN + SKA & OI!Niter 

23.09. CHELSEA(GB)+BAZOOKAS(D) 

30.09. OLI!POLLOI(B)+POLICE BASTARDS(GB) | 

08.10. ZONA A(SLV)+Support | 

28.10. E.H.SUKKARRA+HTESTERS(D) 

29.10. ANOTHER MAN'S POISON(GB)+BLANC ESTOC(D) 

15.11. BITTER GRIN(CAN)+Support 

26.11, SPRINGTOIFEL(D)+STROHSÄCKE(D) 

Wilhelmstr.9,109563 Berlin 

KYY über FUN RECORDS,CORE TEX& EDITION NO NAME 

FESTIVAIS: 

10.09. PUNK ALL DAYER 

Proud City Fathers,UK Subs,Red Alert, 

The Business,Lurkers 

(Antverpen/Belgien "Hof Ter Loo") 

16.-17.09 WEGELEBEN (bei Halberstadt) 

Hans am Felsen,Müllstation, Fucking 

Faces,Ulrike am Nagel,Abriss.... 

07.-08.10, OI! FESTIVAL KOBLENZ 

Monkey Shop,Dr.Ring Ding,Judgze Dread, 

Blanc Estoc,0I!Polloi,Smezma,Contempt 

Springtoifel,0xymoon...- 



MUCKEFUCK grüßt alle Bands,die sich dem Zwang und den Drohungen der M.F.-Redax gebeugt haben und sich 
freiwillig einem Interview stellten, HETZA's Mudda für die Bereitstellung eines kompletten Redax 
Büros,B.Flemming,alle ChaosKrieger ‚alle Börde Skins u.Börde Punx (außer die Asseln und 
Boneheads) ‚Andy ‚Nolame,KNASTclub,die Villa,T.E.L.E.K.O.N. ‚Becker ‚Rotze,Kiehte,Boni,,Rick‚alle 

ehemaligen und jetzigen Schwernaschienenbauer (Wildau) ‚Rudetirl Sandra D. ‚Unse,Benntler ‚SEXISTEN und 
unsere lebenden und toten Heroen 

. 1,1] rennen 


